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Thüringen ist steinreich. Sowohl
auf der geologischen Karte als
auch an und in historischen

Bauwerken findet sich eine große
Vielfalt an Gesteinsarten und 
-sorten. »Diese Vielfalt haben die Ex-
perten des Instituts für Steinkonser-
vierung e. V. (IFS) in Mainz jetzt sys-
tematisch erfasst«, berichtete Thürin-
gens Landeskonservator Dr. Stefan
Winghart. Auf der Grundlage älterer
Erfassungen und in Zusammenarbeit
mit der Thüringer Landesanstalt für
Umwelt und Geologie und der Bau-
haus-Universität Weimar habe man
das vorhandene Wissen um petrogra-
phische Untersuchungen sowie die
Bestimmung der physikalischen Ge-
steinseigenschaften erweitert.

Natursteinkataster Thüringen

Den Natursteinkataster präsentierte Dr.
Lutz Katzschmann von der Geologi-
schen Landesanstalt in Weimar, profun-
dester Kenner der Thüringer Steinwelt
und zusammen mit Dr. Gunther Asel-
meyer (Bauhaus-Universität) und Dr.
Michael Auras (IFS) Autor der neuen

Datenbank. Das IFS arbeite seit seiner
Gründung 1990 als länderübergreifen-
de Einrichtung der staatlichen Denk-
malpflege am Aufbau von Naturstein-
katastern für die Länder Hessen,
Rheinland-Pfalz, Saarland und Thürin-
gen,erklärte er einleitend zur Arbeit des
IFS. Die Gesamtdatenbank umfasse
schon mehr als 2 100 Steinbrüche oder
Aufschlüsse; rund 670 Gesteinssorten
habe man eingehend untersucht.
Die Vorkommen würden mit dem
Ziel erfasst, die regional verwendeten
Gesteine in Bezug auf ihre petrogra-
phischen und gesteinsphysikalischen
Eigenschaften einordnen zu können.
»Erst dann kann man Schadensursa-
chen und -prozesse verstehen und für
konkrete Restaurierungsmaßnahmen
Konservierungsstrategien empfeh-
len«, betonte Katzschmann.

Kenngrößen für 120 Steine

Was Thüringen betrifft, habe man für
etwa 120 Gesteine relevante Kenn-
größen ermittelt, berichtete Katzsch-
mann. Einen Teil dieser Gesteine habe
man mikroskopisch untersucht.

Katzschmann erläuterte die in Thü-
ringen gewonnenen und meist im
Umfeld der Brüche verbauten Gestei-
ne. Im Schiefergebirge dominierten
Dachschiefer, Schiefer und Grauwak-
ken sowie die Saalburger Marmore
einschließlich Knotenkalk und Ok-
kerkalk, im Thüringer Wald die per-
mokarbonen Sandsteine und Vulkani-
te (Tambacher Sandstein,Tuff Nessel-
berg) und am Kyffhäuser die oberkar-
bonen Kyffhäusersandsteine. Im Thü-
ringer Becken und in Südthüringen
werde das Erscheinungsbild der Städ-
te durch verschiedene Buntsandsteine
(rotweißgeflammte in Südthüringen,
rote in der Eichsfeldschwelle, graugel-
ber Kraftsdorfer Sandstein in Ostthü-
ringen), Muschelkalksteine (Schaum-
kalk im Hainich, Terebratelkalk in
Jena),Rätsandsteine (Eisenach,Gotha,
Erfurt) oder Travertine (Langensalza,
Weimar, Mühlhausen) bestimmt.
In Thüringen seien Hunderte von
Werksteinabbaustellen bekannt. Die
Zahl historisch betriebener Brüche
dürfte sich sogar auf einige Tausend
belaufen, schätzt Katzschmann. Der
Geologe Walter Hoppe habe 1938 ca.
215 Brüche erfasst. Danach sei die
Zahl der in Thüringen betriebenen
Werksteinbrüche jedoch drastisch zu-
rückgegangen, so Katzschmann.
»Ganze Gesteinsgruppen wie z. B.
Sandsteine wurden in der zweiten
Hälfte des 20. Jahrhunderts überhaupt
nicht mehr gewonnen.« Aber seit
1992 würden Sandsteinlagerstätten
des Buntsandsteins, Keupers und des
Rotliegend erneut genutzt (Fambach,
Themar,Birkenfelde,Bedheim,Hind-
feld, Dermbach-Unteralba,Tambach-
Dietharz). Im Zeitraum 2003 bis 2005
habe man zeitweise in 20 Brüchen
Werksteine abgebaut – neben Kalk-
steinen des Unteren Muschelkalks
(Jena-Lichtenhain, Oberdorla, Klein-
berndten, Steudnitz), Travertin (Bad
Langensalza, Ehringsdorf), Ockerkalk
(Wittgendorf / Volkmannsdorf), devo-
nischen Kalksteinen und Diabastuff
(Tegau, Löhma), Pikrit (Seibis) und
Dachschiefer (Schmiedebach) nun

Fachhochschule Erfurt:

Thüringer Denkmalgesteine
Bis auf den letzten Platz gefüllt war Ende September 2006 der 
Hörsaal der Fachhochschule Erfurt. Denkmalpfleger, Planer,
Restauratoren, Handwerker, Bruchbesitzer und Produzenten 
informierten sich über »Thüringer Denkmalgesteine – Vorkom-
men, Eigenschaften und Konservierung«. U. a. wurde der neue
»Natursteinkataster Thüringen« präsentiert.

Denkmalpflege
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auch wieder Sandsteine des Räts
(zweimal auf Seeberg bei Gotha),
Buntsandstein (Uder, Fambach) sowie
Basalt (Diedorf,Vacha) und Rhyolith-
tuff des Rotliegend (Frankenhain).

Neue Erkenntnisse

Im weiteren Tagungsverlauf ging es
um die Konservierung bzw. Restau-
rierung verschiedener Thüringer
Denkmalgesteine. Dr. Michael Auras
berichtete über die Kalksteinkonser-
vierung an der Marienkirche in
Mühlhausen. Die Türme der im 
14. Jahrhundert aus örtlichen Traver-
tinvorkommen erbauten Kirche wer-
den derzeit umfangreich restauriert,
erklärte er. Dabei habe sich herausge-
stellt, dass bei früheren Arbeiten Tra-
vertin durch Muschelkalk aus den na-
hen Brüchen bei Oberdorla ersetzt
und für die Mauern Gipsmörtel ver-
wendet worden sei. Laut Auras weisen
Bauzier und Figuren aus Muschelkalk
eine starke Schädigung des Gesteins-
gefüges auf, die z. T. bis in 10 oder 20
cm Tiefe reicht. Die Gründe dafür
seien sowohl im Gesteinsgefüge als

auch in klimatischen Einflüssen zu su-
chen.Auch die über Risse und Poren
tief in das Gestein eingedrungenen
Gipslösungen hätten zur Schädigung
beigetragen. »Die tief greifende Zer-
störung des Muschelkalksgefüges ist
nur mit sehr großem restauratori-
schem Aufwand soweit zu beheben,
dass ein Verbleib in situ möglich ist«, so
der Mainzer.Die mit Äthylsilikat- und
besonders auch mit Epoxidharzlösun-
gen durchgeführten Maßnahmen an
den Altanfiguren (1967 bis 1988) ha-
ben sich offenbar bewährt, sollten aber
in regelmäßigen Abständen kontrol-
liert werden, sagte er. Ultraschallmes-
sungen des IFS (1994) hätten ergeben,
dass die Erhaltungszustände der
Skulpturen sehr unterschiedlich sind.
Das IFS habe 1997 Versuchsreihen
zum flächigen Einsatz von Festigungs-
mitteln durchgeführt und nun mit ei-
ner zweiten Versuchsreihe ergänzt.
1997 ging es laut Auras um die prin-
zipielle Eignung verschiedener Festi-
gungssysteme (Acrylate, Siliconharze,
Kieselsäureester/KSE). »Die Kunst-
harze drangen deutlich schlechter ein

K U R Z I N F O :

Tagungsband
Sämtliche Beiträge sind im Tagungsband
»Thüringer Denkmalsteine. Beiträge zur
Konservierung und Restaurierung« (Be-
richt Nr. 24, 2006, Institut für Steinkon-
servierung) ausführlich enthalten. Auch
die Publikation »Natursteinkataster Thü-
ringen« (IFS-Bericht Nr. 23, 2006) kann in
Mainz bestellt werden. www.institut-
fuer-steinkonservierung.de

als KSE und behinderten die Wasser-
dampfdiffusionsfähigkeit wesentlich
stärker. Am besten wurde die Festi-
gung mit einem KSE-Produkt mit
hohem Monomeranteil bewertet, die
an stark schlagregenbelasteten Stellen
mit einer Beschichtung mit Silicon-
harzschlämmlasur kombiniert werden
kann«, so sein Fazit.
Außerdem habe man Beschichtungen
untersucht, die auf geneigten und ho-
rizontalen Flächen des Bauwerks das
Eindringen von Niederschlagswasser

b··
Rudolf Büttner GmbH, Schelde-Lahn-Straße, 35713 Eschenburg, Tel. 0 27 70 / 9 12 10, Fax 0 27 70 / 14 19, www.rudolf-buettner.de
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in Kalkstein und Mauerwerk reduzie-
ren sollen. »Da die Oberflächen des
inhomogenen Muschelkalks teils tief
ausgewittert sind, ist in vielen Berei-
chen zuerst eine Egalisierung der
Oberflächen mittels einer Spachte-
lung oder einer hochgefüllten
Schlämme notwendig, um Kavernen
aufzufüllen«, so Auras.Dazu könne ein
als Schlämme verarbeiteter minerali-
scher Restauriermörtel verwendet
werden.

Festigung mittels KSE

Über Nachuntersuchungen an der Er-
furter Peterskirche, an der Sandstein
1994 mit Epoxidharzlösungen gefestigt
wurde, sprach Dipl.-Rest. Sven Raeck
von der FH Erfurt. Sein Fazit zu den
von Prof.Thomas Staemmler geleiteten
Analysen lautete:»Die kombinierte An-
wendung der Festigungsmittel auf Kie-
selester- und Epoxidharzbasis ist dem
weiteren Voranschreiten der Zerfalls-
prozesse in den Problembereichen seit
über elf Jahren am konkreten Fallbei-
spiel Peterskirche Erfurt wirksam ent-

Denkmalpflege

Die Autoren des Thüringer Steinkatasters:  Dr. Lutz Katzschmann, 

Dr. Gunther Aselmeyer und Dr. Michael Auras (v. l. n. r.)

gegengetreten. Durch die vorangestell-
te Kieselesterfestigung konnten zahlrei-
che Schäden weitgehend behandelt
werden, so dass noch immer ausrei-
chende Festigung gegeben ist.« In kon-
servatorisch problematischen Berei-
chen, wo die Festigungswirkung des
KSE nicht für eine dauerhafte Konsoli-
dierung ausreichte,habe sich zudem die
bereichsweise Anwendung von ver-
dünnten Epoxidreaktionsharzlösungen
als sinnvoll herausgestellt. Die im Po-
renraum untersuchten Polymerfilme
seien stabil; Alterungserscheinungen
seien gegenwärtig nicht nachweisbar.
Dipl.-Ingl. Heike Hopp vom In-
genieurbüro für Steinkonservierung,
Erfurt, referierte über die Entwicklung
einer Konservierungstechnologie für
Lettenkeupersandsteine an den Schlos-
sarkaden in Gotha, Dipl.-Rest. Henrik
Romstedt von der Restaurierungsfir-
ma Romstedt, Gehring, Werner
GmbH, Kirchheim, über  Untersu-
chungen zu neuen acrylharzgebunde-
nen Mörtelsystemen.

Harald Lachmann 
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